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der vorzüglichſten prieſterlichen ugenden und ordnungsmäßen, eifrigen
Erfüllung der täglichen Berufspflichten und der Anwendung ;jener ittel,
welche dem furchtbaren Uſtande der Lauigkeit ſchützen. Der Ver⸗
faſſer geh dann über 5  U zeigen, wie alle Ringen und Streben des
Prieſters praktiſch aus tiefinnigen Glauben emporwachſen muß,
M allen Widerwärtigkeiten und Stürmen des Lebens geſtützt durch Eln

felſenfeſtes Bertrauen auf die Hilfe und Gnade des Herrn, Iu

unerſchütterlichen Feſthalten aul Guten und MI unverdroſſenen, beharr—
lichen Fortbau E Tugend und Vollkommenheit bis zum Ende Dann
wendet ſich der Verf ſer zur Behandlung der Hauptmittel dieſes Ziel

erreichen Als 0 ittel werden peaktiſch behandelt die tägliche
Gewiſſenserforſchung, die den Tieſter bou beſonders gefährlichen Fehlern
warnt und bewahrt die häufige Beichte dte ſakramentale Vereinigung
mi dem errn IM allerh Sakramente; die ebung der Tugend der
emuth, der Wurzel aller moraliſchen ugenden und die Andacht
A Geiſte Zum führt der Verfaſſer den Prieſter den
Gnadenthron der allerſeligſten ungfrau, Unter ihrem Schutze und
Ur ihre Fürbitte Heiligung 5 vollenden

Ein herrlick Buch, das jeder Seelſorger nich blos mi großem
Nutzen ur ich und die anvertrauten Seelen le ondern das auch
ohne Zweifel bei richtigem Gebrauche unberechbaren egen bringen
ird Daß nmem ſolchen (te die biſchöfliche Gutheißung und An⸗
empfehlung nicht fehlen konnte, iſt nach dem Geſagten zu erwähnen
überflüſſig.

ranz ch erb M PfarrproviſorBaumgartenberg
Sämmtliche erte der hl Thereſia. Mit den Anmerkungen

und Zugaben der Ausgabe des Marcel ouix 95 überſetzt
von A Freiburg i. B Herder.

Die Werke der hl Thereſia erfreuten ſich allzeit eines hohen
Anſehens II der Kirche u dem Grade daß ar Un und Jrrgläubige
threr Sache dadurch zu nützen glaubten wenn ſie die Schriften der
Heiligen M ihrem Sinne fälſchten ſich E auf die elhen berufen zu
können Nach der I Spanien geſchehenen Sammlung der zahlreichen
Schriften unſerer Heiligen welche Sammlung durch den Profeſſor der
Theologie IN Madrid Don Vicente de La fuente neueſtens
completirt wurde, C chienen alshald Ueberſetzungen dieſer Werke Iu den
meiſten lebenden Sprachen In Deutſchland erſchien 1626 bet Job
Kink M Köln lateiniſche Ueberſetzung Mathias artiniz,
der —50 deutſche Ueberſetzungen ebenfalls MNu Köln gedru und
verlegt bei obdocu Kalckhoven 1649 Iu erter Aufl bei Metterich
olgten Im ahre 1831 erſchien die neue deutſche Ueberſetzung von
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Gallus chw ab in der Seidel'ſchen Verlagshandlung mn Sulzbach,
welche In ihrer dritten Auflage und Neubearbeitung von Dr Jocha U

die Verlagshandlung des Puſtet übergegangen iſt Neben dieſer
allbekannten Ueberſetzung konnten n Deutſchland noch zwei Ueberſetzungen
erſcheinen, die Eine von der Gräfin Ida ahn  U, die andere
von K., wenn wir nicht irren, einer geiſtvollen Frau aus Köln

liefert hier wohl keine Originalüberſetzung, wie Jocham und
Hahn⸗Hahn, ſondern eine deutſche Verſion der trefflichen franzöſiſchen
Ueberſetzung des Jeſuiten ouix Das eutſche Gewand aber, welches

den Schriften der hl Thereſia geliehen, iſt Ur  eg
einfach, aber außerordentlich nett, und findet auch nach angeſtellter
Vergleichung mit Originalüberſetzungen einige Verſchiedenheit, 0 betrifft
dieſelbe lediglich nur die Form, während der weſentliche Inhalt durch⸗
wegs gewahr hleibt I  Ur die Correctheit des Ausdruckes un den myſtiſf EN

Partien ürg der Name und die Autorität des hochwürdigſten Biſchofs
Laurent von Luxemburg, der jeden an der Ueberſetzung mit inem
Vorworte In die Oeffentlichkeit geleitete. Oomt glauben wir dieſe
Ueberſetzung der Schriften der ereſia dem Publikum beſtens
pfehlen ſollen, und dieſes 0 mehr, als ieſelbe mit vielen EL.

klärenden numerkungen und Zuſätzen bereichert iſt, welche das Leſen
dieſer riften bedeuten erleichtern, ein Vorzug, der einzig nuur dieſer
Ueberſetzung eignet.

Emanuel Sammer, ATIII Disç.

Drei Piecen von dem fruchtbaren und betriebſamen Jugend⸗ und
Volks⸗Schriftſteller Engelbert Fiſcher, Pfarrer 3 Neuſtift Ni

Walde bei Wien, ſämmtliche mit biſchöfliche Gutheißungen verſehen.
A Die heilige Firmung. Unterrichtsbüchlein für

Schule und Haus, 23 Aufl., Wien, ayer und Cp 1880,
69 SS/ 8⁰⁶, Preis Nkr.) Behandelt In Fragen und längeren
Antworten die Firmung als Sakrament, Einſetzung, ſichtbares Zeichen,
Wirkungen, Gaben des heil Geiſtes, Ceremonien und Gebete (latein
und deutſch), Bedeutung, Empfänger, beſonders die Vorbereitung, Ver
halten vor, bei und nach der Firmung, Pathen (46 „ recht gut
in's Detail und Leben eingehend, mahnend und barnend (3 be⸗
züglich Firmpathen und Geſchenke); Andachtsübungen vor und nach der
Firmung und Lebensregeln (12 S. ) und als Anhang die Formeln
des Katechismus —(1 In recht paſſendes Hilfsbüchlein für Firm⸗
linge und beſonders für Katecheten, bereits über 20.000 Exem
are abgeſetzt wurden.

Beichtandacht und Beichtſpiegel für Kinder 160
＋ verbeſſ Aufl., 1882, Selbſtverlag; 32 kl 16° (Preis Nkr.)


